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E ingegangen am 10. Januar 1981

Durch die neue achtbändige Flora SR Srbije (1970—1976; ed. M. 
J o s i f o v i c )  ist es seit ihrem sukzessiven Erscheinen, trotz ihrer Mängel 
oder gerade wegen diesen, zu einem sichtlichen Impuls für eine aufge­
frischte floristische Tätigkeit in diesem Lande gekommen. Diese äussert 
sich sowohl in dem bereits kurz darauffolgenden Erscheinen eines Supple­
mentbandes (1977) als auch in einem starken Anwachsen von rein flori- 
stischen Beiträgen recht verschiedener Grösse und Qualität, während die 
erwünschten taxonomischen Arbeiten leider auch weiterhin stark im 
Hintergrund geblieben sind.

Auch die vorliegende Notiz hat floristischen Charakter, doch ist 
dieser durch das monotypische Gepräge der zu behandelnden Gattung 
Podocytisus Boiss. & Heldr., die erst kürzlich als neu für den Bereich der 
Flora SR Srbije nachgewiesen worden ist, bedingt.

Der Holotypus der, wie bereits erwähnt, monotypischen Gattung Po­
docytisus Boiss. & Heldr. entstammt aus Südanatolien, wo er im Jahre 
1845 von Th. H e l d r e i c h  im Gebiete des Isaurischen Taurus im Tale 
des Flusses Göksu (»Djoksu«) zwischen den Ortschaften Ermenek und 
Karaman vorgefunden worden ist; seine einzige Art, Podocytisus carama- 
nicus Boiss. & Heldr., ist mit einem entsprechenden topographischen 
Epitheton versehen.

In taxonomischer Hinsicht gehört die Gattung Podocytisus Boiss. & 
Heldr. unter die phylogenetisch primitiveren Vertreter der Fabaceae trib. 
Genisteae. Von den nächstverwandten Gattungen Laburnum Fabr., Lem- 
botropis Griseb., Cytisus L., Chcimaecytisus Link, Calicotome Link, Genista 
L. u. a. unterscheidet sie sich vor allem durch die spezifisch geflügelte 
Form und die Beschaffenheit der Hülsenfrüchte. Schon in der Erstbe­
schreibung wird diese morphologische Eigentümlichkeit von B o i s s i e r 
(1849 : 7) als »Frutex Anatolicus facie Cytisi nigricantis vel. C. angulati 
Boiss. ab Omnibus Genisteis fructu indehiscenti utrinque late marginato
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generice distinctus« sowie auch später ebenfalls von B o i s s i e r  (1872 : 35) 
als »Legumen planissimum foliaceum stipitatum falcatum subindehiscens 
suturä superiore late alatä« hervorgehoben.

Sowohl in den älteren als neueren analytischen Floren ist Podocytisus 
Boiss. & Heldr. fast durchwegs als selbständige Gattung bewertet. Nur 
von B e n t h a m  (1865:484), B r i q u e t  (1894:124) und D a l l a  
T o r r e  & H a r m s  (1901:227) bzw. N y m an (1878:155) wurde Po­
docytisus in die Gattung Laburnum Fabr. bzw. Cytisus L., wie es aus der 
weiter unten angeführten Synonymik zu ersehen ist, eingezogen, doch 
sind dies nur vereinzelte Versuche seiner unberechtigten taxonomischen 
Degradation verblieben.

Während die Verbreitung von Podocytisus caramanicus in Kleinasien 
neuerdings bei C h a m b e r l a i n  (1970 : 33, 35) ersichtlich ist, gehen die 
ersten Angaben über seine Auffindung auf der Balkanhalbinsel, zuerst 
durchwegs aus dem griechischen Bereiche, auf B o i s s i e r  (1872 : 35), 
H a l a c s y  (1900:334, 1908:27, 1912 : 136) und A d a m o v i c  (1904: 
128) zurück; vom letzteren ist unsere Art verkannt und als Cytisus nigri­
cans L. var. kindlii Adamovic beschrieben worden.

Nördlich davon, im Raume des Flusses Vardar, hat J. B o r n m ü l l e r  
im Jahre 1917 erstmalig Podocytisus caramanicus bei Demir Kapija, in der 
weiteren Umgebung von Veles und auf dem Vodno bei Skopje als neu für 
Makedonien vorgefunden, worüber B o r n m ü l l e r  (1925 :461) folgend 
belichtet: »Diese in Thessalien sehr verbreitete und zur Blütezeit weithin­
leuchtende Ginster- bzw. Cytisus-Avt ist bei Üsküb am Vodno sehr häufig 
— und ebenso weiter südwärts längs der Bahn in der Richtung nach Veles 
zu beobachten —, trotzdem aber bisher aus Mazedonien noch nicht nach­
gewiesen worden«.

Aufgrund dieser Angaben und jener von J u r i s i c  (1923 :6), sowie 
auch eigener Beobachtungen im Gelände, konnte K o s a n i n  (1927 : 122— 
123) feststellen, dass »Auf das Vardartal ist auch Podocytisus caramanicus 
beschränkt, weiches im Dreiecke Kumanovo — Skoplje — Stip auf tertiä­
ren Sandablagerungen vorkommt«; K o s a n i n  (1927 :120) hat bei dieser 
Gelegenheit auch die erste Verbreitungskarte von Podocytisus caramanicus 
in Makedonien veröffentlicht (Siehe unsere Verbreitungskarte unter 2!).

Allmählich folgten dann weitere Fundortsangaben für Podocytisus 
caramanicus aus Makedonien von B o r n m ü l l e r  (1927 : 33; 1937 : 133) 
und besonders von S o s k a  (1938 : 227, 232; 1939a : 39, 47; 1939b : 172, 184), 
sodass E m (1953 : 77—91) alle bisherigen Angaben und eine Reihe von 
seinen eigenen Neufunden zusammenfassend veröffentlichen und mit 
einer neuen Verbreitungskarte versehen konnte.

Bisher galt für Podocytisus caramanicus als nördlichstes Vorkommen 
in Makedonien der Berg Vodno bei Skopje. Erst E m (1967 : 65) hat durch 
seine weiteren Neufunde die nördliche Grenze des Areals bis auf das am 
südlichsten Fusse der Sar Planina und Skopska Crna Gora liegende, sich 
durchwegs noch innerhalb der Grenzen von Makedonien befindende 
Hügelgebiet erweitert (Siehe unsere Verbreitungskarte unter 1!, Abb. 2).

Soweit nun über unsere bisherigen Kenntnisse zur Verbreitung von 
Podocytisus caramanicus, der von C h a m b e r l a i n  (1970 : 33) treffend 
als ostmediterranes Element mit disjunkter Verbreitung bezeichnet wor­
den und dessen allgemeines Vorkommen auf der Balkanhalbinsel bei 
H a y e k  (1926 : 904) und F r o d i n  & H e y w o o d  (1968 : 86) zu ersehen 
ist.

Das Tal des Flusses Lepenac von Kacanik abwärts bis zum Orte 
Djeneral Jankovic befindet sich bereits im Bereiche von Kosovo, also 
innerhalb der von der Flora SR Sr bi je eingehaltenen Grenzen. Dieser

234 A C T A  B O T . C R O A T . V O L . 40, 1981.



P O D O C Y T IS U S  C A R A M A N I C U S  IN  SER B IE N

Abb. 1. Podocytisus caramanicus Boiss. & Heldr.
Serbia (Kosovo): In valle fl. Lepenac inter pag. Djeneral Jankovic et 
Kacanik cca 300 m s. m., solo calcáreo, 29. 6. 1979. Leg. E. & M. Mayer.

(P hoto: Carmen Narobè, Photolaboratorium  SAZU)
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1: Areal nach E m 1953 und 1967 
2: Areal nach K o s  a n i n  1927 
3: Neufunde in Serbien (Kosovo)

Abb. 2. Verbreitungskarte: Podocytisus caramanicus Boiss. & Heidr. in Jugo­
slawien.

Abschnitt wurde schon im Jahre 1914 von Z. J u r i s i c, wie es aus seinem 
Reisebericht ( J u r i s i c  1923 : 3) hervorgeht, bereist, und auch S o s k a  
(1939a: 35—44) hat von hier eingehende fioristische Beiträge veröffent­
licht, jedoch wird Podocytisus caramanicus weder vom einen oder anderen 
aus diesem, im oberen Teile schluchtartigen Tal angeführt.

Anlässlich der Rückfahrt von einer Exkursion in Makedonien Ende 
Juni 1979 durch das Lepenac-Tal haben wir sowohl auf makedonischem 
als besonders noch auf bereits serbischem Gebiet von Djeneral Jankovic 
aufwärts fast bis unterhalb von Kacanik, also etwa zwischen 200—400 m 
Meereshöhe, zahlreiche blühende Populationen von Podocytisus caramani- 
cus angetroffen.

Somit stellt die Gattung Podocytisus mit ihrer einzigen Art P. cara- 
manicus (Abb. 1) eine neue Bereicherung der Flora SR Srbije dar, wodurch 
auch die entsprechende Bearbeitung der Fabaceae trib. Genisteae von 
D i k 1 i c (1972 : 487—538; 1977 : 131—132) zu ergänzen sein wird.

Auch das Areal von Podocytisus caramanicus hat durch unsere Neu­
funde in Serbien (Kosovo) eine nördliche Erweiterung erfahren, die auf 
der Verbreitungskarte unter 3 eingezeichnet ist.

Abschliessend soll eine nomenklatorische Übersicht der für die Flora 
von Serbien neu Vorgefundenen Gattung und Art gegeben werden:
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PODOCYTISUS Boiss. & Heldr. in Boiss. 1849. Diagn. PI. Or. Nov. 2(9) : 7.
Syn.: Laburnum Fabr. sect. Podocytisus (Boiss. & Heldr.) Briquet 

1894. Étud. Cytis. : 124.
PODOCYTISUS CARAMANICUS Boiss. & Heldr. in Boiss. 1849. 

Diagn. PI. Or. Nov. 2(9) : 7.
Syn.: Laburnum caramanicum (Boiss. & Heldr.) Benth. in 

Benth. & Hooker 1865. Gen. PI. 1(2) : 484.
Cytisus caramanicus (Boiss. & Heldr.) Nyman 1878. 
Consp. FI. Europ. : 155.
Cytisus nigricans L. var. kindlii Adamovic 1904. 
Denkschr. Akad. Wiss. Wien, Math. Naturw. Kl. 74 : 128.

Z u s a m m e n f a s s u n g

Im vorliegenden Beitrag wird die monotypische Gattung Podocytisus 
Boiss. & Heldr. mit der Art P. caramanicus Boiss. & Heldr. als neue Be­
reicherung der Flora SR Srbije veröffentlicht, da sie von uns in zahl­
reichen Populationen auch im serbischen Anteil des Tales des Flusses Le- 
penac zwischen den Orten Djeneral Jankovic und Kacanik vergefunden 
worden ist.

Die bisherige Verbreitung von Podocytisus caramanicus auf der Bal­
kanhalbinsel wird anhand einer Verbreitungskarte sowie seine Nomen­
klatur näher besprochen.
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P O V Z E T E K

FLORISTlCNE BELEZKE IZ SRBIJE. II.
PODOCYTISUS CARAMANICUS  BOISS. & HELDR.

Ernest Mayer
(B iološki institut Slovenske A kadem ije znanosti in um etnosti v  L jubljani)

V predloženem delu je objavljen monotipični genus Podocytisus Boiss. 
& Heldr. z vrsto P. caramanicus Boiss. & Heldr. kot novost za Floro SR 
Srbije, ker smo ga našli v številnih populacijah tuđi v srbskem (kosovskem) 
delu doline Lepenca med naselji Djeneral Janković in Kačanikom.

Podrobneje sta prikazana dosedanja razširjenost vrste Podocytisus 
caramanicus na Balkanskem polutoku na podlagi odgovarjajoče karte raz- 
širjenosti kot tuđi njena nomenklatura.
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S A Ž E T A K

FLORISTIČKE BILJEŠKE IZ  SRBIJE. II. 
PODOCYTISUS CARAMANICUS  BOISS. ET HELDR.

Ernest Mayer
(B iološki institut Slovenske akadem ije znanosti i um jetnosti, L jubljana)

Monotipski rod Podocytisus s vrstom P. caramanicus prvi put se na­
vodi za područje SR Srbije, gdje je autor našao brojne populacije u dolini 
rijeke Lepenac između naselja Đeneral Janković i Kačanik na Kosovu. 
Podrobnije je prikazana i rasprostranjenost te vrste na Balkanskom polu­
otoku kao i njezina nomenklatura.

Prof.  dr. Ernest Mayer  
B iološki institut SAZU 
N ovi trg 3
YU-61000 L jubljana (Jugoslavija)
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